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Aller Anfang ist süß 
Acht ABC-Schützen in Schnarup Thumby

In Schnarup-
Thumby wurden 
in diesem Jahr 
überdurch-
schnittlich viele 
Kinder einge-
schult. Insge-
samt acht ABC-
Schützen prä-
sentierten sich 
dem Fotografen 
mit ihren Schul-
tüten. Das Foto 
auf der renovier-
ten Treppe der 
Alten Schule hat 
etwas nostalgi-
schen Charakter. 
Denn ihre 
Schulstunden verbringen die neuen Schüler 
natürlich in der Regenbogenschule in 
Satrup. Viel Glück für die nächsten Jahre 
wünscht die               WWWWW-Redaktion. 

Von vorne nach hinten und von links nach 
rechts: Hanna Berlau, Marit Schöpel; Katri-
ne Kühnel, Anne Ohlsen, Lea Stehr; Martin 
Plege, Janne Bo Petersen, Katrin Witt



Hohe Kosten beim Klärschlamm 

Gemeindevertretung beriet über Ein-
sparungsmöglichkeiten beim Abwasser 

Die Sorge um die hohen Kosten für die zen-
trale Abwasserentsorgung im Ortskern veran-
lasste die Schnarup-Thumbyer Gemeindever-
tretung dazu, sich während ihrer jüngsten Sit-
zung genauer über den Zustand der gemeinde-
eigenen Kläranlage zu informieren. Als 
besonders schwer wiegendes Problem wurde 
der hohe Anfall von Klärschlamm angesehen. 
Die Abfuhr des Schlammes musste 
überdurchschnittlich häufig erfol-
gen und hatte entsprechend 
hohe finanzielle Belastun-
gen zur Folge. Daher frag-
ten sich die Gemeindever-
treter, ob beim Bau der 
Anlage Fehler gemacht 
worden seien oder das 
Klärwerk schlicht zu klein 
bemessen worden ist. 
Als Experte für diese Fragen 
stand während der Sitzung der 
Ingenieur Schliep von der Schles-
wag Abwasser GmbH - dem Vertragsunter-
nehmen der Gemeinde für die Überwachung 
und Wartung der Kläranlage - Rede und Ant-
wort. Schliep stellte fest, dass die Anlage 
technisch einwandfrei funktioniere und auch 
von der Größe her richtig berechnet worden 
sei. Allerdings erfordere die Tatsache, dass 
die Anlage nur ein Becken habe, eine kompli-
zierte Steuerung und einen hohen und damit 
kostenträchtigen Serviceaufwand. Größtes 
Problem sei die Notwendigkeit einer häufigen 
Schlammabfuhr. Hier könnten erhebliche 
Kosten gespart werden, wenn die Anlage über 
ein zweites Becken zur Sammlung und Ein-
dickung des Schlammes verfügen würde. Ein-
hellig stellten die Gemeindevertreter fest, dass 
geprüft werden soll, ob der Bau eines solchen 

zweiten Beckens über eingesparte Mittel 
finanziert werden kann. Langfristig - darin 
waren sich alle einig - könnten mit solch 
einem Ausbau der Kläranlage nicht nur 
Kosten gespart, sondern auch noch bessere 
Abwasserwerte erzielt werden. Gemeindever-
treter Volker Ohlsen schlug vor, den Ein- und 
Auslauf der Kläranlage höher zu legen, um 
dadurch etwas mehr Volumen zu erhalten. 
Diese Möglichkeit soll zunächst geprüft und 
wenn möglich umgesetzt werden. 
Bürgermeister Martin Thomsen berichtete 
während der Sitzung außerdem, dass wegen 

des Ablaufens der Gewährleistungs-
pflicht für die zentrale Ortsent-

wässerung eine Überprüfung 
der Leitungen stattgefunden 

habe. Das Ergebnis sei 
wenig erfreulich gewesen: 
An mehreren Stellen habe 
man Rohrbrüche und 
Absenkungen festgestellt. 
Außerdem würden viele 

Schächte Wasser durchlas-
sen. Über den Rechtsstreit 

mit der Firma, die den Bau der 
Entwässerungsanlage durchgeführt 

hatte, berichtete der Bürgermeister, dass ein 
Vergleichsvorschlag der Gemeinde von der 
Gegenseite abgelehnt worden sei und daher 
für Ende August ein neuer Verhandlungster-
min beim Oberlandesgericht anberaumt wor-
den sei. 
Weiterhin berichtete der Bürgermeister, dass 
im Wohngebiet Nietoft eine Regenwasserlei-
tung verlegt werden musste, dass ein Straßen-
schacht in Dingwatt erneuert wurde und dass 
ein neues Buswartehäuschen an der Köhnhol-
zer Landstraße mit materieller und tätiger 
Unterstützung von Privatpersonen fertig 
gestellt werden konnte. Die Gemeindevertre-
tung vergab außerdem einen Bauauftrag zum 
Ausbau des Weges von der Schnaruper Straße 
zur Turnhalle. 
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Alles wird teurer! 

Wir werden 
billiger! 

Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) 
ohne gewerblichen Hintergrund kostet pau-
schal  ab sofort nur noch 

0,55 Euro.  
Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben).  

Verkaufe Farbfernseher (55er) mit Fern-
bedienung und Videotext, Ruhesessel 
(Leder) mit Hocker (schwarz). VHB. Je 
60,-- Euro. Tel. : 04623 - 1495 

Verk. 3er Sofa, Sessel und Hocker, Farbe 
terracotta, 16 Monate alt, VHB 550,-- 
Euro. Tel.: 04623 - 187726. 

4 Zi.-Wohnung mit 2 Bädern + EBK ab 
1.10.04 zu vermieten. Tel.: 04623 - 488 

Überjähriges Heu zu verschenken, Tel.: 
04623 - 898 

2 kleine Mai-Kätzchen zu verschenken, 
Tel.: 04623 - 898 

Oma's Sofa zu verkaufen, grau/blau,  2-sit-
zig, 150,-- Euro. Tel.: 04623 - 1374 
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Raum für  

Bewegung 

 

•  Krankengymnastik 

•  Massage 

•  Trainingstherapie 

   und Rückenschule 

   an KG-Geräten 

   (10 Trainingseinheiten = 43 Euro) 

•  Manuelle Lymphdrainage 

•  Craniosacral Therapie 

•  Solarium

PHYSIOTHERAPEUT 

MARKUS BESKIDT
 

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup 

Telefon 0 46 33 / 13 85



Kirchliche Nachrichten 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Thumby-Struxdorf 

 
Innehalten 

mitten im Alltag 
abschweifen 

in die Gegenwart 
horchen 

auf die Weite des Augenblicks 
den Blick loslassen 
alle Sinne öffnen 

einfach 
da sein 

 
Der Monat September steht für den Wan-
del. Die Wolken malen in schneller Abfolge 
die schönsten Himmelsbilder. Tagsüber ist 
es noch mild, doch nachts wird es schon 
richtig kühl. Zum Glück ist nun auch die 
Ernte eingefahren, alle atmeten auf, als die 
Sonne sich endlich blicken ließ - und blieb. 
In das Grün des Sommers schleichen sich 
die ersten Gelb-, Braun- und Rottöne. Der 
kleine Text oben von Frank Fischer kann 
uns durch diese Wochen begleiten. Ernte-
dank steht vor der Tür: Am 26. September 
um 10.00 Uhr feiern wir dieses schöne Fest 
in Struxdorf, am 3. Oktober um 10.00 Uhr 
dann in Thumby. 
Den aufmerksamen Dorfbewohnern wird 
nicht entgangen sein, dass das Thumbyer 
Kirchengeläut in letzter Zeit nicht verläss-
lich schlägt: mal überhaupt nicht, dann 
plötzlich ganz falsch. Die Erklärung ist ein-
fach: Die Läutemaschine war kaputt und 
musste erneuert werden, die neu einpro-
grammierten Zeiten waren zum Teil falsch, 
langes Warten auf den Monteur usw. Wenn 

dieses Heft erscheint, müsste eigentlich 
alles wieder in Ordnung sein. Wir bitten um 
Entschuldigung!  
Die Kinderkirche am Samstag, den 18. 
September ist dieses Mal auch eine Einla-
dung an die Eltern, wir beginnen, anders als 
sonst, nachmittags um 15.00 Uhr, zwei 
Kinder von 9 und 10 Jahren werden getauft, 
es wird Kaffee und Kuchen geben, ein fröh-
liches Zusammensein und Kennenlernen. 
Am 19. September findet zum zweiten Mal 
ein aufwändig vorbereiter Gottesdienst für 
die ganze Region statt (wir heißen nun ja 
KreuzRegion Angeln, wegen des Kreuzes, 
das entsteht, wenn man alle fünf Orte der 
Region mit dem Stift verbindet), unter dem 
Motto "Mut zum Brücken bauen". Der Ort 
ist in diesem Jahr das Elisabethheim in 
Havetoft (draußen, wenn es das Wetter 
zulässt), um 11.00 Uhr. Wer in der Gruppe 
mit dem Fahrrad dorthin fahren möchte, 
kommt bitte pünktlich zu einem der beiden 
Startpunkte: um 10.00 Uhr geht es beim 
Dörpskrog in Thumby los, oder um 10.05 
Uhr bei der Gaststätte Petersburg. 
Am 8. Oktober (von 10 bis 16.00 Uhr) 
wird es in diesem Jahr statt einer KinderBi-
belWoche einen KinderBibelTag geben, 
und zwar zum Thema "Wasser - Quelle des 
Lebens". Bei diesem Thema gibt es eine 
Menge zu entdecken und zu erleben, einge-
laden sind Kinder bis 12 Jahre. Wir haben 
den KinderBibelTag im bewährten Team 
vorbereitet. Ich bitte um Anmeldung Ihrer 
Kinder bis zum 5.Oktober unter Telefon 
380. Der Familiengottesdienst am Sonn-
tag, den 10. Oktober, gehört wieder dazu 
(zum selben Thema), die Kindern werden 
selbst etwas zum Gottesdienstablauf bei-
steuern. Wer mag, bleibt nach dem Gottes-
dienst noch zum Klönen bei Kaffee und 
Gebäck zusammen. 
Herzliche Grüße sendet Ihnen Ihr Pastor 

Christoph Tischmeyer
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